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Liebe Clubmitglieder 

Unser wirklich tolles und gelungenes CTAC Jubilä-
ums-Fest ist bereits wieder Vergangenheit!

Umso mehr lohnt es sich, in diesem, von unserem 
Redaktor Hans Georg Koch speziell zusammen-
gestellten Heft nochmals die grossartigen Mo-
mente und die unvergesslichen Stunden dieses 
Weekends in Erinnerung zu rufen.

Es begann doch schon damit, dass nach eini-
gen Wochen mit kaltem und regnerischem Wet-
ter endlich ein stabiles Hoch über der Schweiz 
aufzog. Die Prognosen der Meteorologen ver-
sprachen zudem für den von uns gewählten Ju-
biläums-Termin Sonne pur und erst noch warme Sommertemperaturen.

Wer hätte noch Anfangs Juni gedacht, dass wir unseren Apéro am Samstag 
Abend mit live Big Band Sound im Freien unter Platanen geniessen könnten !!

Die aufwändigen Vorbereitungen und der unermüdliche Einsatz des Organisa-
tions-Komitees wurden durch die Anwesenheit der überaus zahlreich erschie-
nenen Clubmitglieder, Citroën-Freunde und Besucher aufs Schönste belohnt. 
Auch ein gut gefüllter Parkplatz mit Traction und Citroën Oldtimern aller Katego-
rien und diverser Jahrgänge trugen zum erfreulichen Gesamteindruck bei. Die 
an den drei Tagen vorgesehenen Aktivitäten und Programmpunkte konnten oh-
ne Pannen und Verzögerungen durchgeführt werden. Dass zudem der ganze 
Anlass ohne den geringsten Unfall oder Blechschaden ablief ist nicht selbstver-
ständlich, dafür umso erfreulicher!

Es war für mich die totale Freude so viele aufgestellte und fröhliche Teilnehmer 
zu begrüssen und mitzuerleben, wie positiv das Jubiläums-Programm bei (fast) 
allen ankam. Sicher ist es nicht immer einfach für jeden Geschmack das Rich-
tige und Passende auszuwählen. Ich bin jedoch der Überzeugung, und dies 
auch aufgrund der vielen spontanen oder nachträglich geäusserten positiven 
Kommentare, dass die Verantwortlichen diesmal eine gute Wahl getroffen ha-
ben. 

Dem relativ kleinen OK dieser Veranstaltung gebührt unser aller Dank für die 
viele freiwillig geleistete Arbeit. Es sind Edgar Stocker, Hans Georg Koch, Koni 
Fisch, Hans Herzog und Guido Soland, die für uns mit grossem persönlichem 
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Einsatz ein so überaus erfolgreiches und tolles Fest auf die Beine gestellt ha-
ben. Selbstverständlich gilt unser Dank auch allen zusätzlichen Helfern und Hel-
ferinnen, ohne deren aktive Unterstützung ein solcher Anlass nicht reibungslos 
über die Bühne gehen kann.

Auch Andreas Koch, Sohn von Hans Georg, hat am Freitag Abend bei einer 
grossen Anzahl Teilnehmern mit den von ihm in unzähligen Stunden hergestell-
ten Video-Zusammenschnitten vergangener Traction-Treffen grosse Begeiste-
rung ausgelöst.

Ebenfalls erwähnenswert und sehr erfreulich war der tolle Einsatz und die Präsenz 
mehrerer „Nachwuchs-Tractionisten und Tractionistinnen“, d.h. Söhne und Töch-
ter von Clubmitgliedern, die sich bei den Vorbereitungsarbeiten, beim Verkehrs-
dienst, in der Gastronomie, an der Kaffeebar und bei weiteren Tätigkeiten hilf-
reich und  aktiv beteiligt haben.

Nicht vergessen will ich bei dieser Gelegenheit unser Mitglied Sepp Burri, der be-
reits im Vorlauf des 30jährigen Clubjubiläums, die für diesen Anlass bestens ge-
eignete Mehrzweckhalle in Ruswil zu überaus günstigen Konditionen reservieren 
konnte.

Ich bin sicher, dass nicht nur bei mir im Rückblick auf unseren  30. Club-Geburts-
tag die positiven Eindrücke und Erinnerungen überwiegen. Zudem habe ich bei 
dieser Gelegenheit wieder einmal mehr mit grosser Genugtuung feststellen dür-
fen, dass im CTAC ein ausgezeichneter Clubgeist herrscht und echte Kamerad-
schaft gelebt wird. Viel Freude macht es auch, dass es immer wieder gelingt 
mit Hilfe von aktiven und engagierten Club-Mitgliedern qualitativ ansprechende 
Treffen und Veranstaltungen im grösseren Rahmen erfolgreich zu organisieren. 

Nun wünsche ich allen Lesern und Leserinnen beim Durchblättern dieser Ausga-
be viel Vergnügen und hoffe, dass diejenigen, die beim Jubiläumstreffen da-
bei waren nochmals ein paar schöne Erinnerungen auffrischen können. Denje-
nigen, die leider nicht teilnehmen konnten, soll dieses Heft einen umfassenden 
Eindruck über unser gelungenes CTAC-Fest vermitteln.

Euer Walter Homberger (Hombi)
Präsident CTAC



TREFFEN UND TERMINE

Stammtische
Region West Landgasthof Schönbühl, Tel: 031 859 69 69

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Region Nord Restaurant Löwen, Illnau, 19.30 Uhr, Tel: 052 346 12 94
Jeden letzten Mittwoch der geraden Monate
Jahresschlusshöck: 9. 12. 2006

Zentralschweiz Restaurant zur Post, Willisau, ab 19.00 Uhr, Tel: 041 970 25 06
Jeden ersten Mittwoch im Monat

12.  8. 2006
20.  8. 2006
24.  9. 2006
28.  1. 2007

Grillabend Region Nord
Region Nord
Region Ost
Generalversammlung (G. A. Zäch Forschungszentrum Nottwil)

Redaktionsschluss für Heft 4/2006:  15. 9. 2006

Sämtliche Termine findet ihr immer auch aktualisiert auf unserer Homepage:
www.TractionAvant.ch/ctacTreffen.html dank Ruedi Weber!

Weitere Treffen und Daten
18. - 20.   8. 2006
  9. - 10.   9. 2006
  7. -   8. 10. 2006

        30.   7. 2006
        30.   7. 2006
        20.   8. 2006
        20.   8. 2006
        27.   8. 2006
        27.   8. 2006
          2.   9. 2006
        10.   9. 2006
        17.   9. 2006
12. 9.-24. 9. 2006
         24.  9. 2006
         24.  9. 2006
7. 10.-8. 10. 2006

Eurocitro Le Mans (www.eurocitro.org)
Citrorama Rheinberg
Veterama Mannheim

Langenthaler Oldtimertreff, Flugplatz Bleienbach
Oldtimer Sunday-Mornig Treffen Zug
2. Bergprüfung Altbüron
1. Aarauer Oldtimertreffen, 10-16 Uhr, Kunath Areal
Langenthaler Oldtimertreff, Flugplatz Bleienbach
Oldtimer Sunday-Mornig Treffen Zug
15. GP Safenwil
Oldtimer Herbsttreffen Hasenstrick
Historische Verkehrsschau Flugplatz Altenrhein
4. Klausenrennen Memorial
Langenthaler Oldtimertreff, Flugplatz Bleienbach
Oldtimer Sunday-Mornig Treffen Zug
Veterama Mannheim

Clubanlässe
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TREFFEN REGION WEST
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Frühlingsausfahrt der Region West vom 30. April 2006 
von Fritz Müller     
   
Dieses Jahr war der Region West das Wetter hold. Bei blauem Himmel und strah-
lender Sonne fanden sich 33 Tractions in der Westschweiz zur ersten organi-
sierten Ausfahrt ein. Alle waren froh, dass sich die Sonne mit ihren wärmenden 
Strahlen zeigte, da die vorangegangene Nacht die Temperaturen unter den 
Gefrierpunkt sinken liess. Einige der Teilnehmer hatten sogar an diesem Mor-
gen im Mittelland Nebel durchqueren müssen. Treffpunkt war nördlich von Biel 
in Richtung Pierre Pertuis, das Hotel La Truite in Péry. 
Nach dem von der Clubkasse offerierten Getränk und einem Gipfeli wurden be-
reits intensive Fachgespräche geführt. Die ausgeführten Autos und Ihre Besitzer 
hatten eines gemeinsam: Sie strahlten in der Frühlingssonne. Die Besucher des 
Bahnhofplatzes von Péry waren sichtlich erfreut, ob der unerwarteten Zeugen 
vergangener Zeiten.

Als die Gemeindepräsidentin von Péry sich ihre „Le Matin“ am Kiosk holte, freute 
sie sich an den Variationen der aufgereihten Autos. Frau Elisabeth Mazzarol be-
dankte sich im Namen der Gemeinde für den Besuch und dieses schöne sonn-
tägliche Bild.
 
 
Die Parade unserer Oldtimer musste in 2 Reihen aufgebaut werden, da sich ins-
gesamt 36 Fahrzeuge auf dem Bahnhofplatz einfanden. Unter den vielen Trac-
tions befanden sich auch drei schöne DS.
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Am gleichen Datum wollte der ID/DS-Club auch eine Ausfahrt organisieren. Da 
die Mindestteilnehmerzahl für die Durchführung nicht erreicht wurde, schlossen 
sich drei DS-Fahrer spontan unserem Ausflug an. Kurz nach 10 Uhr wurden wir 
durch unseren Clubpräsidenten,Walti Homberger, offiziell willkommen geheis-
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sen. Hans Ettlin erklärte anschliessend die Route und gab Instruktionen zur Sper-
rung bei Kreuzungen.

Die Fahrt über den Pierre Pertuis meisterten unsere Autos problemlos! So konnten 
alle Teilnehmer die schöne Seite der Westschweiz mit der Fahrt über die Weiden 
und durch die kleinen Dörfer der Freiberge geniessen.
 

Nach einer kurz-
weiligen Fahrt er-
reichten wir das 
Oldtimer-Museum 
von Monsieur Fré-
sard in Muriaux. 
Das Parkieren der 
36 Autos dauerte 
seine Zeit. Hans 
hatte dies jedoch 
sorgfältig in sei-
ne Vorbereitungen 
miteinbezogen, 
sodass keine Hek-
tik aufkam. 
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Im Museum wurde uns eine Rarität vorgeführt: Der einzige noch existierende 
Peugeot Coach éclipse Baujahr 1935.  

Bereits vor über 70 Jahren wurde dieses Fahrzeug mit einer Mechanik gebaut, 
welche das Hardtop in den Kofferraum verschwinden lassen konnte, wie dies 
heute bei modernen Cabriolets von einigen Marken angeboten wird. 
Beeinduckend in diesem Museum war die Vielfalt von aufgeschnittenen Model-
len, das bei uns zu angeregten Erklärungen und Diskussionen führte. 
Nach der Besichtigung der Exponate wurden wir zu einem Apéro mit Kuchen 
eingeladen und konnten mit einem feinen Tropfen auf die gelungene erste Aus-
fahrt im 2006 des CTAC anstossen.
 

Direkt neben dem 
Museum befindet 
sich das Restaurant 
La Croix Fédérale, wo 
uns ein feines Mitta-
gessen serviert wurde. 
Trotz der 67 Erwachse-
nen und 10 Jugend-
lichen und Kindern, 
lief der Service des 
vorbestellten 3-Gang 
Menüs reibungslos. 
Dass sich auch die 
jüngeren Teilnehmer 
bereits für Citroën in-
teressieren erstaunt 
natürich nicht, wenn 
man an die Vorbela-

stung durch ihre Väter denkt…  
Der Vorstand der Region West hofft, dass alle Teilnehmer ohne Pannen den 
Heimweg gefunden haben und bedankt sich herzlich für das Interesse!

Hans Ettlin, Ernst Mühlheim und der Schreiberling Fritz Müller
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Der Bericht vom Jubiläumsfest 
Die Vorbereitung
Unter der Leitung von Edgar Stocker begann das Organisationskomitee am 19. 
Dezember 2005 die konkrete Planung des Treffens. Insgesamt 7 Sitzungen wa-
ren notwendig, bis Inhalt, Programm und Ablauf dieser Veranstaltung klar und 
übersichtlich organisiert waren. Die Sitzungen fanden jeweils in unserem Stamm-
lokal, im Restaurant Post in Willisau bei Hans Herzog statt, der uns nach den Sit-
zungen wiederholt mit Testmenus des Treffens oder mit einem Dessert über-
raschte und bei Laune hielt. Wir rechneten auch mit der Möglichkeit, dass es 
regnen könnte, wie wir das schon so oft an unseren Clubtreffen erlebt haben. 
Durch die grosse Mehrzweckhalle in Ruswil, die durch unser Mitglied Josef Burri 
vermittelt wurde, hätten wir auch die Möglichkeit gehabt, die meisten Teile des 
Anlasses „im Schärmen“ durchzuführen. Die letzte Vorbereitungssitzung am 2. 6. 
06 bei Koni Fisch zu Hause gab dann die Gewissheit, dass wir in allen Ressorts 
das Menschenmögliche zum guten Gelingen des Treffens gemacht hatten. Der 
Höck im Restaurant Post in Willisau am Mittwoch den 7. Juni diente nur noch da-
zu, nochmals miteinander die letzten Absprachen zu treffen und die Menuekar-
te zu genehmigen.
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Der Aufbau
Schon in der Vorbereitung haben wir uns aus Kostengründen bemüht, möglichst 
viel der benötigten Infrastruktur aus eigenen Beständen zu organisieren und zu 
verwenden. Trotzdem mussten einige andere Sachen zugemietet oder ausge-
liehen werden. Glücklicherweise war das Mobiliar (Tische, Stühle, Bühne, Fest-
bänke etc.) im Mietpreis der Mehrzweckhalle eingeschlossen. Die Verstärkeran-
lagen, Mikrofon und Lautsprecher wurden von Andreas Koch zur Verfügung ge-
stellt. Der Videobeamer und die Grossleinwand wurden trotz Beginn der Fussball 
WM von unserem Videospezialisten Peter Weber mitgebracht und viele kleine 
und grosse Sachen, von der Akkubohrmaschine über die Wegweiser und Park-
schilder bis zum Autotransportanhänger wurden von Clubmitgliedern oder dem 
OK angefertigt, beziehungsweise zur Verfügung gestellt.

Am Donnerstagabend haben wir als erste Aktion 
die Mehrzweckhalle übernommen und nochmals 
ausgerechnet, ob sich mit den Bühnenbrettern 
zwei genügend grosse Bühnen für die Big Band 
und die Abendunterhaltung konstruieren liessen. 
Dann haben wir die Wegweiser und Vorsichts-
signale aufgestellt, die die Teilnehmer von allen 
drei Hauptstrassen, die nach Ruswil führen zur 
Mehrzweckhalle leiteten. Weil wir die Leiter zu Hau-
se vergessen hatten, brauchte es akrobatische 
Kletterkünste um einige Wegweiser an gut sicht-
baren Orten zu platzieren. Leider wurden wäh-
rend der drei Tage etliche Wegweiser von Samm-
lern entwendet, so dass wir täglich mehrmals die 
Signalisation erneuern mussten.
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Am Freitagmorgen trat ein kleines Helferteam an, mit welchem wir als erstes be-
gannen, die beiden grossen Bühnen in der Halle aufzustellen. Da keinerlei An-
leitung zu diesem Baukasten für Erwachsene vorhanden war, brauchten wir die 
Erfahrung von Hans Ettlin, der schliesslich das Gewirr von Stützen, dicken und 
dünnen Balken und Bodenplatten durchblickte und die Führung dieser Arbeiten 
übernahm. Binnen Kürze standen die Bühnen. Hans Herzog und seine ausge-
zeichnete Küchenmannschaft bereiteten die Grillparty für den Abend vor und 
versorgten sämtliche Getränke in die Kühlschränke.

Sobald alle Ti-
sche gestellt wa-
ren, begannen 
Guido und Ursu-
la, ihre vorberei-
tete und in meh-
reren Wagenla-
dungen angelie-
ferte Dekoration 
der Festhalle auf-
zubauen. Lang-
sam konnte man 
die Atmosphäre 
des bevorstehen-

den Festes zu spüren beginnen. Weil die Bühne für die Abendunterhaltung in 
der Mitte der Halle etwas leer war, wurde vorgeschlagen, eine schöne Traction 
darauf zu stellen. Sofort wurde eine Rampe improvisiert und das Auto hinaufge-
fahren. Daraufhin kamen einige andere Mitglieder und bemängelten den et-
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was rüden Bodenbelag der Bühnenbretter, der etwas schlecht zum hochglanz-
polierten Auto passen würde. Man war der Ansicht, dass ein Teppichbelag die 
ganze Szene wesentlich professioneller aussehen liesse.
Nachdem einige der herumstehenden Beteiligten die nicht budgetierten Ko-
sten dieser Idee aus ihrem Sackgeld finanzierten, wurde Vreni Stocker zum Horn-
bach geschickt um dort 64 m2 Rasenteppich zu besorgen,. 
Unter tatkräftigem und effizientem Einsatz aller Helfer war die Halle und die Um-
gebung bis zum Eintreffen der Teilnehmer bereit für das Fest.

Das Tropenhaus
Am Freitagabend um 18.00 Uhr mussten wir uns von den Tischen unter den Bäu-
men vor der Mehrzweckhalle erheben. Edgar erklärte die Route nach Wolhusen, 
wo eine Führung durch das dortige Tropenhaus angesagt war. Die Anwesenden 
nahmen in den Autos 
platz und starteten 
die Motoren. Kurze 
Zeit später setzte sich 
die Kolonne in Bewe-
gung. 
Vor dem Tropen-
haus wurden wir von 
Frau Heidi Stirnimann 
und Herrn Andi Rie-
ser herzlich empfan-
gen und aufgrund 
der vielen Teilneh-
mer für die Besichti-
gung in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Un-
sere Führerin, erklär-
te uns detailliert, wa-
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rum dieses Tropenhaus hier ent-
stehen konnte. Es begann alles 
mit der Transitgas AG, die Erd-
gas durch die Schweiz transpor-
tiert. In Ruswil wird dieses Gas 
verdichtet, wobei grosse Men-
gen Abwärme entstehen (ca. 
100 GWh pro Jahr). Diese Ener-
gie wird seit 1999 zur Produktion 
von tropischen Früchten und Fi-
schen im Tropenhaus genutzt, 
das eigens dazu gebaut wur-
de.
Jetzt wurden wir kreuz und quer 
durch dieses imposante Ge-
wächshaus geleitet, von einer 
botanischen Rarität zur ande-
ren und zu jeder Pflanze wusste 
unsere Gruppenleiterin Interes-
santes zu erzählen, sei es über 

die Herkunft aller dieser exotischen Pflanzen, sei es 
über die Verarbeitung, Zubereitung oder Heilwirkung 
der verschiedenen Gewächse. An vielen Beispielen 
konnten wir uns vom exklusiven Geschmack, Ge-
ruch oder auch von der Beschaffenheit der Blätter 
überzeugen. 
Die Liste der tropischen Pflanzen schien mir fast 
endlos und ich kannte nur einige wenige. Impo-
sant waren die Bananenstauden die sofort auffie-
len aber auch Ananas, Feigen, Guaven, Mangos 
und Papayas wuchsen unter dem Glasdach. Wir 
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liessen uns verschie-
dene Gewürze durch 
die Nase ziehen, ver-
schiedene Basilikum-
arten, dann aber 
auch Zimt und Pfeffer. 
Was ich ganz beson-
ders schön fand wa-
ren die Karambolen 
(Sternfrucht) die man 
sonst nur von Deko-
rationen von Desserts 
kennt, die hier aber an 
den Bäumen bewun-
dert werden konnten.

Danach kamen wir zu zwei grossen Wasserbecken, die zur biologischen Re-
generation des im Tropenhaus verwendeten Wassers dienen. Das Wasser plät-
schert zur Sauerstoffaufnahme von oben in einem breiten Wasserfall über ver-
schiedene Stufen in die Becken. Wasserhyazinthe schwimmen auf der Oberflä-
che und ernähren sich mit ihren ins Wasser hängenden Wurzeln. Dann fliesst das 
Wasser ins untere Pool, wo sich tropischen Fische der Art Tilapia in grosser Zahl 
tummelten. Dieser Fisch wird bei uns auch als St. Petersfisch bezeichnet und fin-
det sich auf den Speisekarten von Fischrestaurants. Es wird behauptet, dass die 
geschmackliche Qualität von Tilapias aus einer Aquakultur besser sei als die 
von wild gefangenen Fischen der gleichen Art. In einigen kleineren Aquarien 
werden Jungfische herangezüchtet, die eine gewisse Grösse erreichen müssen 
bevor sie in das grosse Bassin gegeben werden können, sonst werden sie von 
den grösseren Artgenossen gefressen.  Schliesslich wird das Abwasser des Fisch-
teiches wieder zur Düngung der Tropenpflanzen verwendet.
Nach einem Blick auf die Heizanlage und das Bewässerungssystem des Tropen-
hauses entkamen wir dem äquatorialen Klima 
und verliessen zutiefst beeindruckt den Glasbau.

Auf gleichem Weg ging es wieder zurück zur 
Mehrzweckhalle. Dort wurde von der Küchen-
mannschaft der Grill angeworfen und wir konn-
ten einen gemütlichen open air Grillabend ver-
bringen. Es gab Steaks, Bratwürste und Salat, 
Pommes frites oder Brot und genügend Trank-
same. Während sich die Einen langsam auf den 
Heimweg in die umliegenden Hotels machten, 
krochen die Anderen in der Zivilschutzanlage un-
ter die Decke und freuten sich auf den Sams-
tag.
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Die Orientierungsfahrt
Der Samstag begannn so schön, wie der Freitag aufgehört hatte. Das Frühstück 
war reichhaltig und man versammelte sich wieder vor der Festhalle und wäh-
rend des Morgenessens trafen die zusätzlichen Gäste vom Samstag einer nach 
dem anderen ein. 
Die Verkehrstruppe kam zum Einsatz und leitete die ankommenden Teilnehmer 
jeweils auf die richtigen Parkplätze. 

Nach herzlichen Begrüssungen schritt Ruedi Weber kurz nach elf Uhr zur Tat und 
erklärte den Ablauf der Orientierungsfahrt, die er mit Walter Homberger zusam-
men rekognosziert und organisiert hatte. Vor einer grossen Wand mit Landkarte 
erfuhren die Teilnehmer was ihre Aufgabe für die nächsten etwa zwei Stunden 
war. Jedes Team erhielt ein Roadbook und eine Landkarte mit zwölf verschie-
denen Sehenswürdigkeiten, die in beliebiger Reihenfolge angefahren werden 
mussten. Für jeden besuchten Ort gab es eine gewisse Anzahl Punkte, je nach 
Schwierigkeitsgrad und Distanz von Ruswil. Entscheidend für den Gewinn des 
Wettbewerbs bei gleicher Punktzahl von mehreren Teams würde am Schluss die 
geringste Kilometerzahl sein, die nötig war um die zwölf Orte in der Landschaft 
per Auto zu erreichen. Die Zeit spielte dabei keinerlei Rolle, um unsere Teilneh-
mer vor Geschwindigkeitsübertretungen zu bewahren.
Jetzt konnte man die verschiedenen Strategien der Teams beobachten. Wäh-
rend sich einige zuerst vor die Karte setzten und eine möglichst kurze Route 
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planten, teilten an-
dere ihren Teammit-
gliedern spezielle 
Aufaben zu und die 
Dritten fuhren einfach 
einmal los und über-
legten unterwegs, 
wie es wohl beim 
nächsten Posten wei-
tergehen könnte. 
Nach zwanzig Minu-
ten waren aber alle 
Mannschaften ab-
gefahren.
 
Ich selbst konnte 
nicht an der Orien-
tierungsfahrt teilneh-
men, aber Hedi und 
Daniel Flury waren mit viel Glück und Geschick dabei und haben mir diesen Be-
richt ihrer Eindrücke übermittelt:

Irene die grosse Unbekannte am Jubiläumstreffen 30 Jahre 
CTAC?

Eine Fahrt rund um den Sempachersee

Dabei hat alles so gut angefangen. Bei strahlendem Wetter trafen sich die 
Teilnehmer zu einer Orientierungsfahrt ein, wobei es nicht darum ging, das 
Ziel in möglichst kurzer Zeit zu erreichen. Die Aufgabe war kniffliger, galt es 
doch zwölf Kartenpunkte 
anzusteuern, die entspre-
chenden Fragen korrekt 
zu beantworten und da-
zu die gefahrene Strecke 
mit möglichst wenigen Ki-
lometern bewältigt zu ha-
ben. Eine Anforderung, 
die den Teilnehmern ei-
niges abverlangte.

Die herrliche Gegend um 
den Sempachersee hat 
alle begeistert und dank 
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der verschiedenen Posten wurden auch Gegenden entdeckt, die man ohne 
Grund nicht besucht hätte. Besonders in Erinnerung bleibt das Wasserschloss 
Wyher oder die hübsche Kapelle Roth eingebettet in wundervolle Wiesen voll 
blühendem Mohn und Kornblumen. Nicht vergessen werden einige die schma-
le steile Strasse zur Wallfahrtskirche Werthenstein (ob das meine Traction über-
haupt noch schafft?) Es gab sogar Neugierige, die es nicht unterlassen konn-
ten, die herrliche Stiftskirche von Beromünster zu besuchen, (was ihnen vermut-
lichen den ersten Rang gekostet hat). Die Routenwahl und die Posten waren ei-
ne Herausforderung, der man sich mit grosser Begeisterung stellte.

Als grosses Finale warteten alle auf die Rangverkündigung. Und da die grosse 
Überraschung: Der zweite Preis ging an Daniel und Irene Flury. Nicht der zweite 
Rang war die Überraschung, sondern die Partnerin von Daniel, war er doch mit 
seiner Frau Hedi angereist. Grosses Rätselraten: hat er sich während der Fahrt 
eine neue Partnerin aufgegabelt und hat diese ihn zu seiner tollen Fahrt inspi-
riert? Des Rätsels Lösung: ein klitzekleiner Fehler auf der Namensliste. 

Der Irrtum war zwar schnell aufgeklärt, aber die unbekannte Irene geisterte 
noch lange in den Köpfen herum. Ob sie vielleicht gar als Schutzpatronin des 
Traction-Clubs ernannt werden wird, wird die Zukunft weisen.

Besten Dank für die Organisation des abwechslungsreichen Jubiläumstref-
fens!!

Daniel & Hedi Flury
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Die zurückgebliebenen Frauen versammelten sich jetzt zum Damenprogramm, 
bei dem aber auch Herren teilnahmen. Mit einem Kleinbus, der von unserem 
Clubmitglied Rudolf Marti gesponsort und von Ernst Mühlheim pilotiert wurde, 
fuhren sie nach Hergiswil, besichtigten in einem Rundgang die Glasfabrik und 
genossen eine Tour durch den Fabrikladen. Vor der Rückfahrt trafen sich alle un-
ter den Sonnenschirmen der Gartenwirtschaft mit den diversen Schnäppchen 
aus dem Fabrikladen.

Nach 15.00 Uhr trafen alle langsam wieder auf dem Festplatz ein und um 15.30 
Uhr besuchte uns der Oldtimerclub Entlebuch mit 20 Fahrzeugen. Wir hatten ei-
nen speziellen Parkplatz bereitgestellt. Walter Homberger in seiner Funktion als 
Clubpräsident begrüsste die Gäste. Bei einem Aperitif sassen wir gemütlich bei-

einander und disku-
tierten über Öl und 
Rost, Gummi, Farbe 
und was der Oldti-
merfreund alles sonst 
noch braucht.
Für alle, die sich lieber 
einen Kaffee zu Ge-
müte führten betrieb 
der IDealeDS und CX 
Club unter Ruth und 
Erich Feser sowie Vreni 
und Sibylle Stocker mit 
Tanja Wagner eine 
Kaffeebar, die auch 
Kuchen anbot, für 
alle, die bereits genü-
gend Salat gegessen 
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hatten. Die Freunde der jungen Frauen, Marcel Stocker und Jörg Giger küm-
merten sich das ganze Wochenende um die Verkehrsregelung.
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Koni Fisch kontrollierte den ganzen Verkauf der Speisen und Getränke über ein 
ausgeklügeltes System mit mindestens 15 verschiedenen Bons, die von den Teil-
nehmern und Gästen gekauft und an der Getränkeausgabe oder am Grill ein-
gelöst werden konnten. Die verschiedenfarbigen Bons verwaltete er mit Trudi 
und Jürg Deller in eigens dazu umfunktionierten Sortierboxen. Dadurch gelang 
es dem Kassenteam, jederzeit die absolute Übersicht über die finanzielle Lage 
des Treffens zu behalten!
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Ein unverzichtbares Team in der ganzen Organisation waren Alois Bühlmann von 
der Männerrriege Ruswil mit seiner Frau Margrit. Im Hintergrund zogen sie die Fä-
den und hielten den Betrieb am Laufen. Wo immer ein Problem auftauchte, 
konnten wir uns vertrauensvoll an sie wenden und erhielten immer eine gute 
und schnelle Lösung. Alois engagierte und dirigierte auch die sechs flinken Ser-
viertöchter, die uns den ganzen Abend vorzüglich bedienten. An ihm ist ein 
Chef de Service verloren gegangen.

Um 18.00 Uhr begann der Jubiläumsaperitiv, die SM-Big Band unter der Leitung 
von Ruedi Fuchs hatte sich freundlicherweise dazu vor der Mehrzweckhalle ein-
gerichtet und untermalte diesen Teil des Festes mit lässigem Swing und Ever-
greens. Unsere Clubmitglieder hatten sich inzwischen in die besten Kleider ge-
worfen und die Frauen kamen in lockerer Abendrobe. Der von Men Andry zum 
Selbstkostenpreis gelieferte Ligerzer Weisswein dessen Flaschen alle mit einer Ju-
biläumsetikette beklebt waren, kam dabei sehr gut zur Geltung. Daneben hat-
te er auch noch Pinot Noir und Johannisberg mitgebracht, die wir später beim 
Nachtessen genossen.
Auf den Beginn des Galadîners begaben sich alle langsam in die Festhalle und 
nahmen an den stilvoll gedeckten und dekorierten Tischen Platz. Auch die Big-
Band zügelte auf die speziell für sie aufgebaute Bühne. Schon wurde der erste 
Gang serviert, ein geräuchtes Forellenfilet. Das war ein kleiner Appetizer, der so-
fort die Lust nach mehr weckte. Darum folgte sofort eine Kalbscremesuppe, die 
schon etwas Boden gab. Die einzelnen Gänge wurden von verschiedenen Re-
den unterbrochen, so zuerst von Edgar Stocker, der sich bei allen OK-Mitgliedern 
und freiwilligen Helfern bedankte und später von Walter Homberger, der die prä-
sidiale Ansprache hielt.
Nach einem feinen Salatteller schritt die Küche zum Hauptgang, einem saf-
tigen Schweinsbraten, der mit gedörrten Zwetschgen gespickt war. Dazu gab es 
Nüdeli und Gemüse, sehr gediegen und ausgezeichnet mundend.
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Vor dem Dessert verlas Ruedi We-
ber die Gewinner der Orientierungs-
fahrt und die ersten drei erhielten ei-
nen Preis, der von Hans Georg Koch 
hergestellt und gestiftet wurde. Er durf-
te diese Preise den Gewinnern auch 
überreichen. 1. Rang: Milo und Rösli 
Trachsel, 2. Rang: Daniel und Hedi Flu-
ry, 3. Rang: Peter und Irene Waser. Al-
bi Schorta stiftete den Pechvogelpreis. 
Dieser ging an Franz Wyss und Marlen 
Hagmann, die mit kochendem Motor 
ihres „Rosalie“ bei Ziel eintrafen. 

Alle OK-Mitglieder erhielten ein tolles 
Badetuch mit Traction Avant Schriftzug 
aus der Modeboutique Stocker, die 
das OK auch perfekt eingekleidet hat.
Nach dem exquisiten Dessert ge mäss 
einem Familienrezept von Walter Hom-
berger, „Parfait à l’orange“, legte die 
Big Band einen Zacken zu und das Un-
terhaltungsprogramm begann. 
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Jetzt musste der 15 Six schleunigst vom Podest herunter. Viele hilfreiche Hände 
packten an, legten die Rampen und liessen das Auto langsam und gefährlich 
über die schräge Ebene rollen. Man beachte das linke Hinterrad!!

Die Abendunterhaltung

Der Rock’n Roll Club Sixteen aus Luzern zeigte eine beeindruckende Show, an 
der sich alle Anwesenden freuten. Wirklich erstaunlich, was diese Gruppe in der 
fast 45 Minuten dauernden Präsentation alles zeigte. Speziellen Applaus er-
heischten sich die Nachwuchstänzerinnen mit ihrem Jazztanzauftritt.
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Die Mitternachtsüber-
raschung bildete mit 
dem Kontrabassen-
semble den radi-
kalen Kontrapunkt der 
Abendunterhaltung. 
Fredi Bucher trat mit 
seinem Experimental-
orchester bestehend 
aus 11 Kontrabässen 
auf, welche Ragtime 
und Blues spielten. 
Die Präsentation war 
sehr ausgefallen aber 
dafür auch überra-
schend und einmalig.

Mit den etwas vertrauteren Klängen der SM Big-Band klang der Abend dann ge-
gen halb zwei am Morgen aus.
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Der Sonntag
Der Sonntagmorgen begann mit einem wunderbaren, 10m langen Brunchbuf-
fet, das Hans Herzog mit seiner Tochter Stefanie und der Küchenbrigade auf-
gebaut hatte. Die Herzen der Teilnehmer schlugen höher als sie sahen, dass 
man Rührei mit Speck oder jede Sorten von Müesli, alle Arten von Brot, Zopf 
oder Gipfeli und unzählige Aromen von Konfitüre haben konnte. Für mich am 
grössten waren die verschiedenen Fruchtwähen, die meine noch etwas ge-
dämpfte morgendliche Stimmung kräftig erhellten. Dazu gab es Säfte, Kaffee 
und Milch nach belieben.
Gemütlich sassen die Clubmitglieder beisammen und erinnerten sich an den 
vergangenen Abend.

Draussen werden die Attraktionen für den Sonntagnachmittag eingerichtet. Auf 
einem abgesperrten Parkplatz wird ein Geschicklichkeitsparcours aufgebaut, 
wo man mit einem (bereits bekannten) schwarzen Citroën Dyane, bei dem die 
Lenkung wirklich verkehrtherum funktioniert, fahren kann. Zum Fahren braucht es 
eine grausame Konzentration und die mentale Überwindung sämtlicher Lenkre-
flexe. Nur so lässt sich dieses Auto vorwärts und rückwärts über den Parcours be-
wegen.

Als besonderen Leckerbissen für alle Citroënisten erweist sich ein nagelneuer 
dunkler Citroën C6 mit Genfer Kontrollschildern, den Hanspeter Rubitschon am 
Samstag eigens in Genf für unser Treffen geholt hat. Bei unserem Finanzminister 
Koni Fisch konnte man sich für eine Probefahrt in eine Liste eintragen und diese 
dann zu gegebener Zeit geniessen. Das Fahren mit dem neuen Flagschiff der 
Citroën Modellpalette war wirklich beeindruckend. Unterstützt von allen erdenk-
lichen elektronischen, hydraulischen und pneumatischen Hilfen ist das Fahren 
wirklich ein gleiten auf einem fliegenden Teppich, erschütterungsfrei und in ab-
soluter Ruhe. Das feine, helle Leder bedeutet Gemütlichkeit oberster Klasse und 
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die elektrische Sitzverstellung hinten und vorne lassen keine Wünsche offen. Ein 
gewaltiger Kontrast zu unseren Tractions. Reflektiert man aber die Möglichkeiten 
der damaligen Zeit, so relativiert sich jedoch einiges und die Traction steht im 
Vergleich mit ihren Zeitgenossen ebenfalls als herausragendes Fahrzeug da.

Aufräumen
Einige unentwegte und unermüdliche Helfer machten sich im Laufe des Sonn-
tagnachmittags ans Aufräumen der Halle, während die anderen draussen sas-
sen. In umgekehrter Reihenfolge musste alles wieder zerlegt und ins Magazin 
auf der Rückseite der Mehrzweckhalle versorgt werden. Der Rasenteppich hat-
te durch die Tänzer schon etwas gelitten und mit dem Staubsauger musste der 
ganze Abrieb abgesaugt werden. Dann mussten hunderte von Bostitchklam-
mern herausgezogen werden. Alle 32 Platten der Tanzbühne waren mit vier 
Schrauben gesichert. Diese mussten mit dem Akkuschrauber wieder entfernt 
werden. Dazu reichte aber eine Batterie nur bis etwas über die Hälfte.
Sämtliche Verlängerungskabel, Lautsprecherkabel und Kabelrollen mussten wie-
der zusammengerollt werden. In der Küche wurde das gewaschene Geschirr 
und das ganze Besteck wieder versorgt. Schliesslich wurden alle Tische wieder 
aufgetrürmt und die Stühle auf spezielle Transportwagen gestapelt.
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Während wir unsere Autos wieder mit den privaten Sachen beluden, verab-
schiedeten sich die letzten Gäste und schliesslich konnten wir die Halle wieder 
dem Abwart übergeben, der den Boden mit der Reinigungsmaschine für uns 
putzte. 
Als letztes sammelten wir die Wegweiser wieder ein. Damit haben wir die letz-
ten Spuren dieses tollen Events entfernt und in Ruswil kehrte wieder der norma-
le Sonntagabend ein.

Es bleibt mir allen meinen Kameraden vom OK, vom Vorstand des CTAC und 
den vielen Helfern beim Aufbau, während des Treffens und beim Aufräumen zu 
danken. Es war wieder einmal vorbildlich, wie die kameradschaftliche Zusam-
menarbeit ohne grosse Worte in unserem Club funktioniert und wie sich jeder 
mit einer Aufgabe identifiziert und diese perfekt erfüllt. Dies ist sicher das grösste 
Potential unseres Clubs und gibt allen kommenden Organisatoren Mut, etwas 
Ähnliches anzupacken.

Text: Hans Georg Koch, 
Fotos: Ruedi Weber, Wädi Schmid, Werner Zimmermann Jürg Deller und Hans 
Georg Koch

Jerôme Weber nahm mit seinem Tretauto mit elektronischem geschwindig-
keitsabhängigem Motorgeräusch (schaltet mit Zwischengas zurück) und funk-
tionierendem Licht am Jubiläumstreffen teil. Ein zufriedener und braver Bub. Er 
schlägt eindeutig seinem Vater nach!



INSERATE

Die sportlich elegante Bekleidung des Organisationskomitees und der Helfer 
kam aus dem Modehaus Stocker in Malters.

Für alle, die gerne weitere Hemden, oder eine gelbe Krawatte mit Citroën Club 
Logo oder ein Traction Avant Club Badetuch besessen hätten, stellt Edgar Sto-
cker noch eine Reihe Artikel zum Spezialpreis zur Verfügung.

Hemd (Kauf of Switzerland)  Fr. 60.--
Krawatte gelb, (Seide)   Fr. 30.--
Badetuch gelb    Fr. 30.--

Bestellungen bis 10. August an obige Adresse, Telefon, Fax oder e-Mail!
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MEMORABILIA

Für viele von uns ist das Fest zu schnell vorbeigegangen und wir möchten ei-
nige Highlights vielleicht unseren Angehörigen, die nicht dabei waren oder un-
seren Freunden zeigen.

Unser allgegenwärtiger und unermüdlicher Videospezialist, Peter Weber hat an 
den drei Tagen des Jubiläusfestes einige Gigabytes an Videomaterial aufge-
zeichnet und daraus eine grossartige Zusammenfassung dieser gelungenen 
Veranstaltung gemacht.

Jubiläums DVD
Alle, die sich noch einmal gerne ans Jubiläusfest erinnern möchten, können ei-
ne DVD zum Preise von Fr. 25.-- bei Peter Weber in Ossingen beziehen. 
Tel. 052 / 317 14 68

Foto CD
Verschiedene Mitglieder des Clubs haben uns ihre Fotos vom Jubiläumstreffen 
zur Veröffentlichung im Clubheft und auf einer Foto-CD zur Verfügung gestellt. 
Namentlich von Ruedi Weber, Wädi Schmid, Werner Zimmermann, Jürg Deller, 
Daniel Eberli und Hans Georg Koch, insgesamt sind es über 570 Fotos. Die Foto 
CD kann zum Preise von Fr. 25.-- bei Hans Georg Koch bestellt werden. Der ge-
samte Erlös geht auf das Konto des Jubiläumsfestes.

CTAC-MITTEILUNGEN 3/200636



INSERATE

Wir reparieren noch!
vor Ort, mit Garantie

 Kopiergeräte
 Drucker
 Fax
 Schreibmaschinen

An und Verkauf von Occasionsgeräten

Hans Brunner
Bürotechnik Reparatur-Service Zürichsee
Tel: 079 472 90 91     Fax: 055 211 17 70
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CTAC-VIDEOS
In einer aufwändigen drei Wochen dauernden Fronarbeit für den CTAC hat An-
dreas Koch alle vorhandenen Videos aus der Vergangenheit des Citroën Trac-
tion Avant Clubs digitalisiert, geschnitten und vertont.

Die Videos wurden zum grössten Teil von Peter Weber zur Verfügung gestellt, ei-
nige Sequenzen sind aber auch aus dem Archiv der Familie Koch und von Ru-
edi Weber dazugekommen. Am Jubiläumstreffen haben wir diese Videos an 
den Nachmittagen und am Freitagabend nonstop über den Beamer projiziert. 
Es ist aber niemandem gelungen, diese über 8 Stunden dauernde Vorführung 
ganz zu sehen.
Wir finden es schade, dass diese einmalige Videodokumentation und diese rie-
sige Arbeit jetzt einfach in der Vergangenheit verschwinden sollte. Darum ha-
ben wir mit dem Einverständnis der Autoren beschlossen, diese Videos unseren 
Mitgliedern auf verschiedenen DVDs zur Verfügung zu stellen.
Eine DVD kostet Fr. 25.-- und der Erlös geht auf das Konto des Jubiläumsfestes.
Der Citroën Traction Avant Club dankt den Autoren, vor allem Peter Weber für 
die se grosszügige Geste zugunsten unseres Clubs.

Die Zusammenstellung der einzelnen Videos auf den verschiedenen DVDs folgt 
auf der nächsten Seite.
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DVD-LISTE

DVD Nr. 1, 1987 - 1994
1. Treffen Nord    4. Oktober 1987
2. Treffen Glaubenberg  17. Juni 1990
3. Internationales Treffen Interlaken 30. August – 1. September 1991
4. OTM Bern     25. – 27. März 1994
5. Treffen in Frankreich   1. – 2. Oktober 1994
6. Trefffen Stein am Rhein   24. April 1994

DVD Nr. 2, 1995 – 1996
1. 10. ICCCR Clermont-Ferrand  18. – 20. August 1995
2. Treffen Laufen   3. April 1995
3. Treffen Rorschach   27. Juli 1995
4. Treffen Rosenberg   21. Mai 1995
5. Treffen Wiesental   28. April 1996
6. Internationales Treffen Mollis  24. – 26. Mai 1996
7. Treffen Saanenmöser  30. Juni 1996

DVD Nr. 3, 1997 – 2000
1. Treffen Nord   22. Juni 1997
2. Treffen Nord   12. – 13. September 1998
3. Treffen Ost   4. Oktober 1998
4. OTM Bern    26. – 28. März 1999
5. 1. Int. Citroën Treffen Pfäffikon  27. Juni 1999
6. Treffen Ost   30. April 2000
7. Treffen Nord   1. Oktober 2000

DVD Nr. 4, 2001 – 2003
1. Internationales Treffen Frutigen 1. – 3. Juni 2001
2. Treffen Nord   22. April 2001
3. Zugsüberfall Bauma   13. Juli 2001
4. Treffen West   28. April 2002
5. Treffen Nord   17. August 2002
6. Treffen Nord   19. Oktober 2003
7. Treffen Ost   14. September 2003

DVD Nr. 5, 2004 Teil 1
1. 13. ICCCR Switzerland  13. -15. August 2004
2. Grillplausch bei Fam. Streit  27. August 2004
3. Conservatoire Citroën  14. – 16. Februar 2004
4. Treffen Ost   25. April 2004

DVD Nr. 6, 2004 Teil 2
1. Reise nach Dünkirchen  10. Juni 2004
2. Treffen Nord   20. Juni 2004
3. Mittwochsausflug Nord  7. Juli 2004

DVD Nr. 7, 2005
1. Mittwochsausflug Nord  6. Juli 2005
2. Treffen Nord   25. September 2005
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PLAKATE

Für das Jubiläumstreffen wurde wiederum ein neues Plakat entworfen, dazu 
wurden die Plakate der vergangenen Treffen digital überarbeitet und in Grös-
se A1 (594 × 841 mm) mit einem Tintenstrahlplotter ausgedruckt. Diese ein-
maligen Zeugen unserer Clubgeschichte könnten verschiedene Treppenhäu-
ser, Hausbars, Garagentore (innen) etc. schmücken.
Aus diesem Grunde können Sie bei Hans Georg Koch zum Preis von Fr. 25.-- pro 
Stück (zuzüglich Porto und Verpackung) bezogen werden. Auch kleinere For-
mate sind auf Wunsch möglich. Der Erlös ist zugunsten des Jubiläumsfestes.
Ebenfalls bezogen werden können die Plakate, die anlässlich der Clubpräsen-
tation im Verkehrshaus gezeigt wurden.
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CITROËN JAHRBUCH NO. 2

Soeben ist das Citroën-Jahrbuch Nr. 2 von Ulrich Knaack und Halwart Schrader 
erschienen. Ich habe es bereits gelesen. Es ist wieder ein gelungenes Potpurri 
von Geschichten aus dem Leben der Citroënisten. Einmal lustig, einmal etwas 
sentimental oder vielleicht auch amourös. Speziell gefallen hat mir der Artikel 
über den Renntransporter (auf DS Basis) des Schweizer Seitenwagen-Rennfah-
rers Rudi Kurth. 22 Kapitel füllen etwas über 120 Seiten. Das Buch ist reichhaltig il-
lustriert, viele Bilder sind farbig, ältere natürlich schwarz-weiss. Ich kann das Buch 
allen unseren Lesern als Bettlektüre empfehlen! Erhältlich im Bchhandel oder di-
rekt beim Verlag.

ISBN 3-9810348-2-1
Ulrich Knaack, Halwart Schrader (Hrsg), Citroën-Jahrbuch No. 2
© 2006 FGV-Verlag, Postfach 91 02 65, D-30422 Hannover
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INSERATE

Traction Avant zu verkaufen

Citroen 11BL Koffer 1955
Farbe: nachtblau
Polster: grau
Chassis-Nr.: 419 958
Motor-Nr.: 1157 3031
MFK: vorgeführt im April 2006
Veteraneneintrag
Bremsen revidiert
guter mechanischer Zustand
gepflegt, innen und aussen
Preis: CHF 20`000

Martin Huser
Buacherweg 2
5443 Niederrohrdorf
Tel. 079 414 24 12 oder
mhuser@mysunrise.ch
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INSERATE

Ihr Citroën-Galliker-Team freut sich auf Ihren Besuch. Ihrem Auftrag werden wir 
die volle Aufmerksamkeit schenken und zu Ihrer Zufriedenheit erledigen.

www.citroen-kriens.ch

Neu und alt nebeneinander! Der C6, das Flaggschiff der neuen Citroën-Modell-
reihe neben der letzten Entwicklungsstufe der Traction Avant, die 15-Six H, die 
zum ersten Mal mit der heute noch verwendete hydropneumatischen Fede-
rung ausgerüstet war. 50 Jahre liegen dazwischen und 50 Jahre Weiterentwick-
lung stecken im neuen C6. Lassen Sie uns Ihnen dieses einmalige neue Fahr-
zeug zeigen und überzeugen Sie sich selbst von den einmaligen Qualitäten 
dieses neuen Citroën.

Gabriel Galliker und Ihre Citroën Garage Galliker AG

Foto: Rudolf Weber
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AUSBLICK
Dieses Maxi-Heft ist in erster Linie das Ergebnis des Jubiläumstreffens vom 9.-
11. Juni in Ruswil, das Frühlingstreffen der Region West nimmt einen kleineren 
Teil ein, ist deswegen aber nicht von geringerer Bedeutung. Im Gesamten zeigt 
sich, was unser Club organisiert und auf die Beine stellen kann. Es ist erfreulich, 
mit welcher Motivation, Kraft und finanziellem Hintergrund wir in der Lage sind, 
unser Hobby zu pflegen und daran Freude zu haben. Die vielen positiven Echos 
auf unsere Aktivitäten geben den jeweiligen Organisatoren Mut, wieder Neues 
zu versuchen und unseren Mitgliedern Unbekanntes zu zeigen. 
Die Technik ist in den letzten Heften etwas zu kurz gekommen, dies werden wir 
im Heft Nr. 4 nachholen, ebenfalls werden einige Beiträge publiziert, die wegen 
des 30-jährigen Geburtstags unseres Clubs vorerst zurückstehen mussten.
Ihr dürft euch auf ein weiteres interessantes Clubheft freuen!

Euer Redaktor
Hans Georg Koch
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CITROËN TRACTION AVANT CLUB
MITGLIEDERWESEN

Adressänderung

Name: .............................. 

Vorname: .............................. Vorname Partner: ..............................

Adresse: .............................. PLZ / Ort: ..............................

Geburtstag: .............................. Tel Privat: ..............................

Gültig ab: .............................. Tel. Geschäft: ..............................

Fahrzeug Typ/Jg: .............................. E-Mail: ..............................

Bitte einsenden an: Ruedi Burri, Oberackerstrasse 6, 8492 Wila

Mitglieder-Werbung

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim Citroen Traction Avant Club. 
Bitte senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen.

Name: .............................. Vorname: .............................. 

Adresse: .............................. PLZ / Ort: ..............................

Tel. Privat: .............................. Tel. Geschäft: ..............................

Bemerkungen: .............................................................................................

Woher haben Sie die Information über den Citroën Traction Avant Club erhalten?

Mitglied       Zeitschrift       Ausstellung       Oldtimermarkt       Internet       Freunde
 

Bitte einsenden an: 

CTAC, c/o Walter Homberger, J.- C.- Heer-Strasse, 8635 Oberdürnten






